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Dos ist eine der in den 60er Johren üblichen Poslko*en. Gegenüber domols
hot sich doch einiges veröndert (Dorfteich, Lebensmiftel-Loden, Lindenhofl.

Für die Einwohner der

Nr.38 J l0.Jahrgang



Sitzung der Gemeindevertretung am 15. Juni
im Feuerwehrsihulungsraum il der Schule Blekendod 12 Zuhörer, Peter Braune (KN)

In den Einwohnerfraeestundd am Aafang und Ende der sitzunS würden Anf.agen zu wegrepararuren (Hadom)

b^.,, Nach-fragen zu Be(clJussen von torher gesielll

ä"i".l,"i"t,ig? pr"t -ar die Auft.aesvere;be für den weg am §qhießstqfld !n Kaköhl (Gildewes)' Hier hatte_ 
tnpenieur"Ha;rsen eine beschr:inkle e.r.inr.iO,*g unreid,ei Firmen durchgefuhn. Cunstigster Bieter uar

;i';.-Ddö d"dlrsche aus Netrmts die daln auch einstirnrnig beauflrag Mrde wie veleinban

.;["; di;-Arb"it", *"h der Emte durchieführt werden, die anliegenden Inndwirte werden beim

Bodenabfafuen helfen.

Mrii"- 
-bÄirrr 

lLa* wurde ein Ve(rae uber die gesamten Yaß1dT* zur Wa§§cllc§orgu4g
' "'rrt,".t#ps 

iilffiorf"h +.Brunnenl abges-chlossen Dai geschah 
-einstimmig 

rmd wurde nicht weiter

dffiü.=(ot sich aue Beteiligten da berlm Haren waren, daß die Gemeinde so einen Ingenieur-vertrag

"r"'fr.ir'aJ. 
f"J.-SU- Hinz äat? Sollte die Gemeinde mit dem Büro llansen z.B. bei einer Ausschreiblrng

;Ji ^4J". 
.ä", a"* kdnnte si§ auch üicht ohne weiteres ein zweites Büro beaufiragen')

Lt.".r"it"""iii"rn" zu. Nach d€r "-= äEiffiitung "rrg.*a 
der viel zu hohen Ergebflisse im

6äffiä-frrtt"?ä. H'nz auf Wunsch der vertretung 9it -YJ]1'* in. zwei 
,Lose 

aufgeteik'l die

o.r"f."Lf"Ä.g ".i elekendorfnach Kaköd und2 die Freigefüllelotungen im Rad€berg und in Kaköhl'

o" ma"ä ti"tt 
"""fr"rri* 

um ein€ kostenminimierte Löslrnq_ die im Heischweg auf einen Neubau verzichtet (nur

r,Dnktuelle ReDaratur€n). di" E *pa.*g*ffilund der Tiefenlage der Rohrleitungen wie auch bei

ä;ä;;. vää;ä;io."t or1a"äons 
"'"icht 

Alle inte'essierte die Frag€' wie denn nun das Ergebnis

ä"i ar""f,t"it*1 är Kostenschiit,,,ng äes Ingenieurs vom 6 Mi'lz ir Höhe von 548 000 DM passen

Erwartet Bg4lIgygIq girlg es dailn - wie auch schon aul der vorbereitenden Was§er- und-WegeTtj"h:l-t11ii9

in l.lesse"dorf - beim Thema 4qEAuftrassveruabc für detr 2.Bauth§chnitt dei ?eBtralgn

*ü.a", a*n ai" liCs lratte höchstens eine Steigerung von I 0oZ hinnehmen wollen-

"ruerditgs viele viele Zahlen bedeutete' Da§ war
Neubaueebiet Meisenweg herausqer€chlet

ffi noch genalue, {unal durch weirere berücksichtigte

Einsparmöglichk€iten) nochbilliger präs§ntiert wetden

ot,iltiär"'i1ä.ääiäO&ä-*'* 
-war 

es o{Iensichtlictr democh nicht richtig von 0""-l^?'-:ifj:
äl'" oiäiiä=;iffiü;;" ;.r,t t"t'ts aaderes al-s ein Nein 1u."''"""1r ':" :lJTl*1T^-"T::
ä;;Jffi;ffi#;roln iln"ita"n v"tttu"en zu }trnz Die wGB hatte auch Bauchschnerzer! war

;# l;äft;;t i; are- uilrg*na der bei Nchtvergabe bis zum 30'6 95 eßat'os 'ir'egfall€nden

äl,l"r,"Iö'nt. aä ,üä.ugtt".gä"1 r-'utie"'., wotl noch-nie in der Geschirhte der Gemeinde ist eine.aiä.ä"tiJ" 
.. a"iu ä* ,i'a *tg"*ä,*trt uorfe"ommen wo'den-' Und alles sind ietzt feststehende

iffiffi"*lrr"rt"ng, keine urkontrollierbaren yer§prechung€n!

so sieht nunmehr dre Aufiraqsaufs;Hüsselung aus' - ^

1. Druckohrleitung Fu. Bor"kfl"nuog"bot mit Einschlemmen der Leitung 83 343'95 DM

i. s"t -*r*"."erfii t"g (der zuschußfülige TeiJ.), Fa' Crroth, Burg a'E . 4-6!:??'14DM

;. ;;;;;;;;;;ti"ise io der vorhan-denen Bebauuns(Radeb',Meisenw t 24-261'22DM

+. n"g"n*ursed"it ng \a"i."n*"g 27 500'-- DM

i ls"t rÄ"r.".r,"ri-schttisseL Baugebiet 50'000'- DM

i n 
"""r*".*.-rurr""chlusse 

im Baug-ebiet 6'7 '152'09 DM

) ää*"r."aaotrrc im Baugebiet, otie Teich 145'000'-- DM

i 
^',äi"rr"r 

,qrt*ä rlr Kanäsaaiirung Heischweg (unter drei Spezialfirmen) 45 000'-- DM

ergibl insg§eml 908'983'10 DM

Züm Vergleich: Aussckeibungsergebni-s Deze-mber I 6c9'876,15 minus 908 981'10 bleibt eine Einsparung von
--'--US0.[saps 

Olt{. Diese rän illen Parteien gewünschte Erspamis ist ein.Ergebnis der vom Ingenieur Hinz

einsearbeiLeten rerändenen Anspruche und iereinfachten Ausbaustandards. aber lel/en Endes ein Ergebnir

;:iäää;;;;;#'r" Jä, t"";rigt* ri'-"n' Irffnerhin hatten tur Los 1 acht uad flir Los 2 sechs

ii.men aUgegeUei ein-e *ichtjge vorausseiTung fu' ein solches gules frgebnis

o..*esen steit"die SPD - *ie auch ihr Sprecherirhard Llhr betonte- weiter /um lngenieur Klaus Hin7' der

.rÄ seinen Wonen ..*eitelhin da5'"otle Venrauen der SPD-Fraklion" hal

Die Alrftragsvergaben erlolgte jeweils mit 10 Ja-stimmen (SPD uid WGB) bei 4 Nein-Srimmen der CDU



..Selbstgangei' rlaren die lolgenden PLrnkte:
1 Naciurag zum $ ifischa&spln! 199l des \yassqbe
2 \4b!raSsh4q!h41§$t4r!g Mt- in der es im \:ermosenshaushalt eine Erlöhung der Einnahmen und

Ausgaben uhr 108 i00 D\{ gab. rvie Finaruausschußvo.sitzender Gerd Thiessen (SPD) erlaulene crößre
Positionen sind die (inrndeNerbskosten fur das Baueebiet am Meisenweg (250 000 DM firr die I Rare) und
ein ZuschLrß \on 65 700 D\I an den Abv!asserbetrieb flrralzien wird der Nachtras durch eine Enrnahme aus
oe alEe nei-en lt-c(ldge \on In8 ,0 D\4

Die iiber- Lmd qrlßerplal8A&g§lt -Aulgabelt !911 *.Lrrden (i\ie im Finanzausschuß) ebenlalls cinstimmig
genehntigt

^uch 
dic Jahresrechnunq l9g,+ (lvie in unserer vorigen Ausgabe erläuiert, fiel diese 1\iederum schr positiv aus)

ging einstimmig durch
Da!:c!:en gab es beim Purkt Entlastung d9s Burgertrqi§tlls für das Haushaltsiah. -1!!! \'ier Srimmenrhalrungen

(neben den .l \1Bc'Verlretern. die diesen Haushalt ja noch .jcht mit besohlossen hatten. auch I CDU
Vefireter )

-A.uch die Ermachtigxng tu. Bri.germeister und Stelh.eftrerer. Konrmunaldarlehen iiber 500.000 D\I tur den
AbwasserbeseitigLrnssbetrieb bz!r ribcr 170 000 D\{ lur den Wassenersorgungsbct.leb zu den günsiigsien
Konditionen zun jeueils erlorderlichen Zeitpunkt alrfmnehmen. ivurde einstimmig beschlossen

Der BlblqqltgsplAltll. e.kamp rlurde \'ere;ntjrcht geanderr (auch dai.rber berjchrelen wir bereils)
Dagegen war die Vertretung nicht mit der Aufhebuns des Beschlusses über eine Au8enbereichssatzung für

Rathlau und Ratllau-Kolonie CitVelsta4d€t! hier soll nosh einmal ein neuer (wahrscheinlish aussichtslose.)

lm Juli und,August kanen die Kanalarbeilen gui voran
Hier ein Blick aufden Radcbcrg 

^nfang 
August

(iroßen Streit brachte die
Dcbatlc ilber die
\lohnmohile -im Strad
Nach de. Erhilhung de.
Parkgebühren ron DI{ 9 au1'

Dl\l 20 parken nur noch
§enige \\'ohnmobilc ant
Strend. zLmal sie zusätzlich
auch noch die kufiare ,,u

entrichten haben \Veil sich
dies negati\' auf die
Einnahmen der Genreinde
und alrch der Geschafle am
Strand aus*,i.kt. zudem die
Wohnmobilislcn cnergisch
gegen diese uber 100%ige
Erhöhung protesiiefi hatten-
plaidierte Bilreermeister Hans-Peter Ehmke für eine Zurücknahme auf 15 DM (was ja inrmer rcch satte 66%
Erhöhung ausmacht und auch anderswo - z.B. Tivoli - gefordert und bezal t wird).

Diesem Voßchlag konnten sich WGB und CDU nicht allscl ießen, und so \rurde dieser Vorschlag abgelehnt.

Die4!!t!age t]I§GbulbaqsalleaaC gingen ebenso glatt übe. die Bühne wie die Fesisetzüng des Straßenaamens

,-Friedrichsleben".
ll4sltdt!§Ldagegen wieder die Verkehrsregelurgen iII Nessendod wie schon im Ausschuß.
Mt l2:2 Stimmen \rlrde ein Gespräch rnit der Verkehrsaufsicht vor Ort über die Einrichtung einer

Ceschwindigkeitsbegrenzung beninrorlel
Dagegen wurde ein Antrag aufHalteverbot im ,,Wiesengnrnd" mit 2:10 Stirnrnen bei eine. Enthaltung abgelehnt,

was wiederum in der absctrließenden (diesmal kurzen) Einwohnerlragestunde prompt zum Thema vr'urde.

In .der anschließenden nichtöfentlichen Sitzung wurden Grundstücksangeleeenieiten beschlossen(Kauf des
Baugebiets am Meisenweg von den Gebrüdem Fricke) sowie Widersprils!§ sasql&lqllagungsbescheide
zurückgewiesen. (Ende 22.30 Uhr)



Sitzung der Gemeindevertretung am22. August
in der .,Schulthciß-K1ausc" Kaköhl. 20 Zrhörer

In den Ei!§'olmer-liasEltu14lgp am Anfang und Enrle der Siizung surden A.l}aeen zu Kanalanschhtssel_ zunl
\leE lladorn und zu e\tl Erdgasversorgungen geslellt.
En!scheidender Tagesordnungspunkl war..Phnüne des IlI. Bauabschnittes der Ortsenrrrässeruns" lI{akohl

Orlslage) Hierzu harle sich schon am,i Juli einiges ergeben Bürgermeistei Hans-peler [hmke ];a1le danial!
um nach Auswegen aus der schwierigen Pati-Situation zu suchen - zu einer inrerfiaktionellen Sitzune

geladen. Das ist ein nichtöfenrliches Gespräch der Gemeinde\enretuns ohne ts.\(hlulse Zrcl. ,rar<n

1 mit denr Bäu der Abwrsserbeseitigung fortzufahreD und z1\ar im Jahre l9s5 so rechtzeiti-g, danrt dje 1ir
dieses Jahr vorcesehcnen ZLrschusse aus Kiel aueh beantragl und bei Aullralls\ergabe lließen konnte|

2 durch finigrlng aufein von allen getmgenes Yerfahren dem U,unscl der Hältie der Gemeii]de\ eftrerlr nc
nach F:nschaltlrng eines I lnqenieurs (t)auer) entqegenzukontmen

Irolgende Einigung gelang am .{ Juli Be dc U',..," \\erden aujlrcfordeft. h \ /um 8 Oklober eiien
gcnehnligungstähigen [nttrd iir die I:nr$asserunc inr Ofisteil Kakohtvorzuleqen. die \\,asserbeharden dc\
Kreises bzw das AIW Ki§l lverden geber( . diese Int\\rdc bi\ zLrm:0 Oktobsr zu beuneiler Wenn keine
Behorde bereit ist. diesen Ver{leich durchzuärhren. \\ird eine Firina beaLfireqr Endc Oklober \r,ird dic
(,e rei-Je\<nrerLl.rc_1.;reiler,.nocr Hu-.r"l ..!, \J.---cibr,-,.-,lea, a e,r

Angebot soile man dann nehmen.
Holger Ehlers (SPD) lehnte Experimente mit der

kosten könnten.

' 
So \\eit, s0 gut

\un lraten die lrt\,,onen der beldcn llirros ein
L El|]Z auctllerle den Zcitplan der Cemeindc. !\itrde aber cincn

-A.uftrag an Dauer als Kltndisunqsgrund nehnrcn. der eine
trlschädigungsiirderurs nach sich ziehen würde ntochlc dcn
Konku rrenzenr} urf einsehen, ist mll Ptulung durch Kreis und Land
einverstandcn. t'ord€rr ei|.ir Preis \on 33.05,1 DSt fir den
Planungsent\,,r 1 1l Ilas isr cin 1-estp.eis. lcdjgllch der
Regen}asseranteil kann nach llohe der Baukolter differieren

2 pg!e! kann die Zeitlorgabe nichr einhaLien. iorden verlänq§trng bis
atl]l l_rl-November (damrt sare der gesemte Zeirplan geslorben, in
diesem Jahr kcine Auliraas\ercabc nrch.. lirr dieses Jahr slnd
Zuschüsse \\'egl), er nennt als Grunde sie reien ,.momentan durch
andcrc Planungsarbeiten relati\ stark euseelaltet. tnltssen außerdem
auf unsere Far lien Rückslchl nehmen (Sommerl'eried und sind
daher nicht imstande, eul Anlorderung kLrztiistig und ausschließlich
fur die Gemeinde Blekendod zu arbeiten ' Seine Planungskosten
beiragen fi]r die Schmutzwasserleitung 51 306.63 plus 10000 fiir
Rcgenrvasser, also §Ll!q!l-q!! Dabei sind nur relarive Angaben

enthalten, köflrcn im Verhziltnis zü Bausumme wachsen, kein Festpreis wie bei Hinzl
(D!1 lttttulert ha sich ja, nachdem Georg Dauer am l7.Jco1tar bei Sievters zur Verblüfr hg aller doch getöfi

halle, er werde die ges.mtte Ge einde ih 2 Mon tten übetplanefi, i Jahr 1996 würde er it der gesomten
MaSnahne (cach nit dllen Ausbouten) fertig sein wd das zun tutlbe Preis! Nun liegen ersimlig in
diesefi ,,GLtubentkrieg' kofikrete Ddten Mf de Tis.h wd m(tn stetb fest, er ist langsarnel als
wrtprochefi üu7 -i seinen Pldrungskosten- schon 4@9!!_§9@9!vie Eiru.)

Für die SPD-Frakion waren diese verwunderlichen Ergelrnisse Anlaß, gegen den Beschluß für ein zweites Büro
zu stirnmen. Die SPD-Vedreter halten es für unverantwortliclL olme Not 61.000 DM der Bürger aus dern
Ienster zlr werferL in der vagen Hofnung, er,tl. später billiger zu bauen. Das ist wie Lotto spielerL aber k€in
verantwortungsbewußtes Finanzgebaren und dußerst geQihdich fur die Bürger in der Gemeinde, den]t sie
zal en den Einsatz. (BekorMen sie auch vom Gewim etwas ab - wennls ehen gibt?)

Alledings erH?irte Frakionssprecher Erhard Lühr, um nicht \rieder zu einem patt zu kommen und damit den
weiteren Ausbau der Ortsentwässerung zu lahmen (auch irn Hinblick auf ein Gewerbegebiet und die
Laköhler Bürger), werde er sich der Stimrne enthalten und damit den Beschluß ermöglichen.

In der (sachlichen) Ausspmche erklzirte Eckarr August (WGB), daß die enormen Einsparungen beim
2.Bauabschnitt vo. allern Dauer zu verda.r (en seie& denn eßt durch itn habe Hinz billiger bauen müssen

Ecka.d Regier äußerte fur die CDU die Hofnung, daß es billiger werde, keinesfalls würde es sich um eine
Dankesprämie für Dauer handeln. PdfFrihige Entwürfe müßten vorgelegt werden, das kostengünstigste

Abwassergeschichte
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,,Zweile Miete" immer teurer
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ab, die Gemeinde und Bü.gem viel Geld
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D,§}:I;I[.f""Jällffi
rehrre und sons, ;;,;,#;;,;:il:"":.fliä#1I[TiT.;"" wa]rraur Horst {sPD) r,esen Kranr}ei,

weiterq[9gq!1gsgeiqrya,;, lji:,".H1i$:'ä,,".afl,,"ffii
::y::11.9 i,d.r"tk.. so über die verteauns d", r"i,ung.i s;.;,o"illn;;ä". 

,-

irll,,li.W *"ä i"ir""o. vorhaben ansemerder:

,lr.uu, a", wä."-"r.Jrg* '-" ' ''''<rrdnlagm und Parkplälzen umsaanig des Landsclaftsptan" unä

rüI die^llanutrsgn:e!"e§ ..E am sehlendorfer strand raerden Kur- und Bauau5schuß

i5::fl "* {rbeirssruppe birden. de, ,u"h s,i.g"*.i.r., ,d ai"ir;;;";; ;;;ä, Der vor<irz sou

H*=+=*i'd et-rlIq++jsE!§tsl'clcs! des umwerr- und des Bauausschusses geben, ebenso sorlore uemeordevertrerunß noch einmat raren Die endgrhigen T;;; Iö;"ä;;;lissctrluß noch nichrvor. Alle lfieressierten solhen auI Aushäg und preq;e a;hren,

_ Das Thema $,irdkraft ertaßl nun auch Lrnsere
cemclnde und kam int \\rasser- Lrnd WcleaLrsschull zurscrJ. ,( I ne ß<r's'6.1-6...1..r.,, h"r ( ri I d rj.,ine I(rr. ue.ora.h äcfu\r rkchc.n \\ rdp rt. rn j_l
A .l-cn, (el ,r nr,.d:p !,, t- rnd ,,J

'.Lr_ret.ehotr.n 
i00rn .\l-.l,r.o h,,,(. , L\.erlril,,je'Irer.le. llan.-peret I h-(e .or r ,. 

";.ran,Gespräch in Hogsdorf reil, in dem Herr Srähr \om
l-.'.:,]l ' "^ 

ptanc Je, ]\ ei.e. o.,rctr.e vdr 1,,..,,rene Kafl,erJn,. ", ,ul.he CrJaS(, geb.rr *.,a.,,
honrc- r4J r(o nichr \\enn or..e K"n( lrn.9 .t \i.d
I:n -i" d., Uelc.rdc .orteuel Dd. :,r dcr \rd"d der

, Da \ erwundell es doch selt. daß Gemeindevenrerer
Jur8en Klodr (CDU) ein Schreiben von der
Bäulrägergesellschaft erhalten hal, aus dem hervorgeht,
dalJ die Cemeinde bereits konkJete planungen zur
Aursleltung eine\ Windparks hat tbenso gehr ius dem
slctu erben hervor..daß be.eits mit Landwirtm Vor,"ertrage

3fl.s:l:.*l und ie;rens der Gemeinde dtese ptanungln
D-egnr,l \ erden Dazu ertdan Btirgerneisler ghke, Janre{ügrtctr. el und sei0 slell\mreler im Namm der
U-emernde handeln dürflen Jurgen Klodt machte deutlich,0a[ er an , der Versammlung als privatperson
lerrgenomnm habe und zu (einem.zeirpunkt im Namen
oer uemernde gehandelt habe

Wie bei einer so langen Trockenperiode nicht andersal erwfien. srehl der Kurbetrieb ror eioer
+++++! So 

"ieJe 
.cr,oniTage rrt nre..-....--rer nander , das

):' ]l:llTri noch..nre da. Das henorrasende Ersebnis

::: yl"-r,:r": Ka§serpnitung in der Kurvenriltung
yar oeq a_u!h [u den Kurau$chußvor<irzenden Eckan
August ArJaß. dem personal de5 Kurbeüiebes ftir seinegute und schwere Arbeil Dank zu sagen.

Beratung, Planung und Auslrihrung von
Heizungsanlagen

als Wärmwäss€?entlatheizLrngen mrt
a Ollpr.irh^
o Erdgasteu-erung

a FtüssiggasieuerLrng

Reparatur und Wartung von
a ölbrenner
a Gasbrenner
a Warmwasserbere er

Bäder und Komlortbäder
nach lhren Wünschen imAtt- und Neubau

Bauktempnerei
o Dach nnen. Fatkohre
a Schornsteineinf assungen

ttgu:'
Regenwassernutzungsanlagen

für WC, Waschmaschine

und Garten

Schornsteinsanierung
mit V4A-Edelstahlrohren

Nachdem das Baugeb;el Anders in Sehlgndorf_ nach.lantsen Anlaufschwieri8keiten _Jela richlig.boomt.,
#._[ä.:'."x,'-"J,'#Ti#:""ff "*m, ffi ;# l;T,:#;.,ffu;#, :#iilfl ilxlertrg sind w;rd dahinter auldem dafiu vorgesehenen Gelanje aer Spieirrri.l"ii"riluLa*. 

"t+,o.



Einweihung des Kindergartenanbaus
Am 9.luni wor es endlich soweit: Der Kindergorlenonbou konnte irn Rohrnen des

No.h dei Begrüßunssreden eh?os cesons und Spiel der Kinder

wichtig, so werde dos vom Bouernverbond gestiftete Block- und Spielhous noch im Sommer oulgestellt.

Kindersorlenfastes feierlich
einsJeweihi werden, genuizr
wurde er ohnhin schon seil
lohresbeginn.

So konnle slch
Bürgerrncister Hons-Peier
Ehmke über die Entwickluns
dieses Kindergortens
Provisoriuir ungenutzler
Klossenrö!r're zu einer ielzi
vorbildlichen Einrichluns
freuen, die dle 'o le
Versorgung mil Kindergorten-
plötzen in der Gemeinde
siched. Wichtis sei ouch die
guie, ous der rdumlichen Nöhe
sich ergebende Zusommen-
orbeil mit der Schule. Auch
Spenden und Fdrde,uns seien

Kreisprösideniin Honnelore Foiut zeigte sich beim Rundgong begeistert über die gelungene
Gestoltung (Architekt Seifert)
und hob in ihrer Rede

besonders die nledrigen
Kosten hervor, denn
onsonsten würden im Lond
durchschnlllich 25-30.000
Df,4 für elnen Kindergorlen
p otz oufgewendet, hier sei

mon für 73 Kinder mil
446.C00 D^ ousgekomnren,
olso mli eiwo elnenr Vierteli
(,,Blekendor{er Bate" der
CDU Nr.3/1994, Seite
7:"A,ber dos llaue Ge{tthl cier
Kosten bleibt der CDU-
Froktion in Mogen.")

Die Vorreiterrole der
Gemeinde Blekendorf im
Bereich Lüiienburg Lond hob
Amlsvorsleher Klous Weh

rend denn ouch heruor, der (ebenso wie SPD-Froktionssprecher Erhord Lühr) der Kindergortenleiterin
Frou Riecheri einen Umschog überreichte. Der in der Presse lobend erwähnie Bollerwogen ldos
Geschenk von Frou Foiut) erwies sich übrigens schon kurz donoch ols nicht geeignet für wilde Fohrten
quer über den Schulhof.

Ein Blick in den neuen Gruppenroum im Änbou

Donnerstag,2.:
Dienstag, T.:

Donnerstag, 9.:
Dienstag, 14.:
Donnersiag, '16.:

Sitzungstermine im
Umweltausschuß
Bauausschuß
Kurausschuß

Wasser- und Wegeausschuß
Finanzausschuß

Alle Silzungen beginnen

in der Regel um 19.3olJhr

in der KurveMaltung und

sind öffentlich,Tagesoadnunq

siehe Presse und Aushang.

November:



Klaas:

Hinnerk:

Kiaäs:

Hinnerk
Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Klaäs:

Hinnerk

Klaa§:

Hinnerlc
Klaas:

Hinnerk:

KLAAS UN HINNERK
Hest all hörtvun den Sommer-Smog?
Hoal miop mit düssen Sommer! De dore Hitten, dat kann'k nich af, doar wärrst ie bregenklöteri
bi!
lk meen doch den Smog in den Sommer, dat is, wenn doar tov€el Ozon in de Luff is.
Vun Ozon hefrik noch nix merld, ik kruup denn in'n Schat@n, doar lett sick dat uuthollen.
Ozon, dat kennst ok nich marken, dat is inne Lufi, man dat is geIährli för de Minsch, wenn dat

Klaes:

Vertell mi nix vün son niemodschen Kroam,
sol/l/lt hett dat fröher nich gäben!
Och wat, 8äben hett dat Ozon all iümmers,
blots dat is nu duller wurden dör de veelen
Lasters und Pklvs.

Un, wat kennst doarbidoon?
De hebbt in Bonn een Gesee moakt, un nu
kann bi bestimmE Ozon-Werte dar Auroföhrn
eenfach veöoden warrn.
Dat stört mi nich, denn wärd dät vöör unse Huus
'n beten ruhiger. Denn kann ik je op de Sfoat
spazeerengoahn!

Dat loat man lever. Dät gift Uutnoahmen, dat is nich för all de Autos yeöoaden!
Un foahren dörft blo6 noch Mercedes un Porsche oder wat?
Nee! Alle de Autos mit Ket - dat is een Katalysator, hett nix mit Kefün to doon -,de dörft
foahren, un denn Motorrtider, Urlaubera, Krankenwoagens, Taxis, Fernpendler un noch een poar
annere.
O ha! Dat is je de reinste
Wissedschaft. Must ie irst-
moal noadenken, ehr du
loslähren deist.
Nee. dat mußt du wet€n.
Dat schäll ok son Teeken
för de Autoschier' gäb€n.

Man wenn dät in düssen
Sommer biso'n Hitten nich
eenmoal Ozon-Alarm mit
Foährverbot gäben heft,
denn kannst dat sowieso
vergeten! Glöövst Du, dat
dat anner Joehr noch hitter

ward? lk nich!

.. lrJuh JÄr.trz
LS w,1LiiitldtrL
(rlbar'i,,, ü&l

rsr iirt&ahtlr

Folqen für die Gesundheit

;;EuGi r !!-,n';ü
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Kriegsteilnehmer aus unserer Gemeinde

x Karl Röfflau

x TheodorÄbel

x MlhelmAbel

x Robert Pau3tian

x Xa Hütlinarm

x EIrIst CoImoISen

oeb.l.l0 188:. l8@-lÖ01 aJlpnpä.hrar .hisl'"n Rö.raL. ','r7rqp s' nrfl_srallp qPrdllpn o'n

; s l9l6 rn FraIhr"ich. 30 Jahr" alt
,1.i.iära. i;00-i1;-0r, s;1" des HuJenPä.hters Friedrich Abel, ierzise KöPke-sterle' setarlen am

15.6.1918 bei Comel-1'1a1o. 2'1 Jahre alt

iä s iä16, 1r'oi-i0. a,"a.r.les vorisen (rehrt aur del rafel der Gefallenen in der Hansühner

i .i.i.'rä3, r tsg- , sog, u"r"npächter wilhelm Paustian, gelallen 1 's I 91 7 bei osrncout t' 2 3

ili.lige, r so:-r s r 4, ,.g.1öhner Ausust I {ütimann, wohnte 
^vischel\ 

Dof und Hundekate '

getallenam30.10.19i7bei Diesen_tuiois' 19 Jahrealt ...
5:;.ö. i;öi;r, ;.i;pächter cormorsen (\\'indmührenkamP ?)' serarlen 8's'1er7 bei

Die *eiteren Kriegsteilnehmer aus Nessendorf

ffieges 1914-1 8 aus Nessendorf
Schulbes Benrl und Name des Valers

'-',ii:i.ffi:;ä i::i;ffi;'l"i""*"J.a.*ii r.e rsrTim Kriec,26.8'r8-8'r0 rs in trarkreich

;-.;;;lt"ä.; G"r.',s.*.haft, 4b 1.12.19 wieder im untenicht' cest 197l

ffilg14-l8ausRathlau
Name Gebu stag, Schulbesuch, Berul und Name des Vaigr:' Perlf' §lerbeg3lulr\ 4lt9r

Gustav l\Ick 9eb.7 4.1491, lö97_l9ub' tlüenpacner wurexrr ruL

Rtä; ;ht- i4.3.ts46, ragelöhner, ;beite;bei Kodt, vater von Heinrich schütt' gest.23 l '1947

flnt ', nsr hlet Claus HFlnrich Fink aus KdrishofzuSezogen

wfrr iorr.aao tb.:.taSt,tssz'lsot, r4"löhner Friediich Rowedder' wohnle segeDüber abel

rfaa no*uaa." i 1-2.1888, 1894-1903, Abeilsmann Rowedder

iä S*rü"*" i.:.raSs, iSOZ-rstZ, Hurenpichter Chrislian Schtünzen, jetzt Pa!€I, sest. 12.7.1964

W,rr*r* S*,rti-"" 19. 10 1895. I902-l9lO TäCelöhner Augu.sl Schlünzen. - . .

i.rt.tt S.rtro*." 4.6.1896, 1903'12. HulenEäcnler Heinricn Schlünzen ("BeekbuFrl ..-ä"*r'al;wl"at 
?, Mühlenpächter wilheim Wnedl, Nessendorler Mühle' zugezogen i\'{ai 1889

EInst Dithnann 18.8.1883, 1890'99, tubeitsmarm Ditunann
-irtt;;w; s 1 1876 1882-gl Hurcnpächrer lulilts lwcrs sesr'29'4'19s7

Emil Ewerc 27.1874 1880-90. Bruder des vorigen gcsr' zJ'lz le6

wilhelmwuü 29.3.1899, 1905-la, sch;ieaemeiirer Jna uurenpachbr Fnednch wulf(18691929), sellrs t

[erdlnändWtlftZZ.1SSZ,tgOq-tgit,Sruaerdesvorigen,Land-undGastwirl'gest1621952-riJi"r'Aba 
21.1 1.1897, 1904'12, Hulenpächier FiiedrichAbel.

C*t"t r"*.aa* 20 5.1898, 1905- i4, Taaelöhner friedn'h RoweddFr

;;;;'scij*,* e].iesi, ism-rslö, Nlä"* Fnedricn schlihzen' warselbst schmiedeseselle

ia"iä s.r'"-".r'"" 16.7 18si1 in stolpe, 1895-1904, Gutsmaler Johann Heinrich Schumacher';,ö;ni,il; zs.iz rg$,s.hia."L."J'".ry"-tu1"':lyl**f;l1T*:tfl"ä::',f11:'"i:'"1;:ll

ts Ernst Bnrhn ffi HurFnPächrcrs Bruhn (ietzt

Eiä-i"rr"l, Bä.1-n*a,.. SdrutärsserrFrier. ge§iorb"n inrolse Krank}leit im täzarerr

x Hernenn Schöder

rr Fdtz Patßen

,B Ibrl Et ers

Ei Jltltus Ehler6

ts Enl§t Schöning

B,emernd\pn.T.l 7 l'l /. 1 
I rohn

is.igs:], s.'rrrr. lsss-r909, Sohn des Tagelöhners Fned ch schröder' Fri'drichsleb'n Knechl

in Wertmde, \lushetier in Allcns tein' ven,ißt seit 21'8 I 9 I 4 in OsiPreußen 2 I Jahrc alt

ii.:.iii: s.},,i. rsTs'sg, Sohn des ragelÖhner§ Christian Paulsen("$irrzelkare")Arltiter'

i-J.'"n.,""- fc"r-r,"r).serallen 2s'4 1915 inl westen bei Boissan'Rcm!' 42 Jahre alt

:s.i.is7i, S;h,,I.. r87z ez,s;hn des wir'lschaiteß Chdstian Ehlers( ietTige Müter stell€)'

ii.i;'r'-r.*ol* ' 
q'\r^'bi nrn'r 'z"r rr:nT'nsburq'jG i 'orJ' l\ dhr6dll

" ä l-..ä-r. r.,,i. is-.0". er.ro' i de' 'u,iq'n Ku ' I ar ir' Kr I r' 'rrd''um' '"n1' q"ro'b'rr 
'rl

Lazarett 23.11.1915 bei Nowogrodek, 45 Jahre alt'___"nn:," 
, n-t :o r r88 .5.p,;- ' ', po'|]ou 1888_91 \onn n" D'luldd{1'' 5's Joh'

ri"j, ,"e. r -";. r" r' 
'"rs'ori. 

Kn anr.r\\i,,i8, r. L,Prr';''r. '-lnrrc' rm\\-'r'''65'lol:b '

Pa'or^ 35 Jah,c alt
rr :i:t: o. "l"rt.n rs's.s'n, des tulFir"\ fiaJn' n R'r o^ \i,rl'r r "Llp\h' - )
i"[i.ina., J- r"ra aniilerie, v€runslückt rlurch zusamrnenstoß am 22 3' 1918 ireiLibercoull'

27 Jahle alt
l!.S6. iJ,l" 190:-lZ,S"hn des Hrrfenpäciters Fiedrich Krillzt"ld' Rosenkamp kurz !'or dem

lun*"e"n in ai" U"i-"tan der RuhJ gest"b€n 12'2'1919 im Geiansenenlager beie ono Kfütdeld

in Belqien, 22 Jahre alt



Sollt"u

::.il"l l::i:1*T, :lnd sie z.r..auf-die Namenssteichheiten (s,.,ers, s.rrtrtrv"n, Rorr,edder, Cormorgen
us\1,. ) wje auch auldie wechsehden Schreibweisen zurückzuführen.
soweit die Gefalrenen und übrigen Kdegsteilnehmer aus unserer Gemeinde. zum Abschruß des Ercten
Weitkieges Auszüg€ aus den Kriegschroniken zlveier Lehrer, die deuilich machen, wie einseitig und mit(aus heuüger sicht) haarsträubenden Ansichteo sowohl die Entstehung ats auch ias Ende de-s Krieges
darnals gesehen wurden, und die erklären können, wieso der Nationarso;iaüsmus und mii ihm der zw;ite
welil<rieg fast eine rogische Folge uurden. Dann aber ohne die Kriegsbegeisterung, die almindest a,.
Anfang des Ersten Weltkieges allgemein herrschte.

r durrhqehallenll

Fast aiefeinhalb Jahle lang hat Deutschtand
qPgPn einP WPll oon Feindpn lapfpr
gerunEen. Da kdm die Reoolution, die rDohl
dem Blulaeryießen Einhatt tat, uns aber üfl
die Früchte unseres tapferen Ringens
bruchte. Unserc brawn Kitmpfer honnten
heimkehren. Wir @etden ihnen nie üer-
Sessen, u.ts sie ftir uns getan.
Zeßchmeltert abet liegt das einst ) so
mächtige Deütsche Reich am Bode\ ieEtein Spielba leindlicher Wi hür_ De t
patriotischen Deutschen blutet d@s Herz ob
dieses Ausganges Sollte dlles teüe Blut
unrs o fi s t ge 11 o sse n se i n ?

,,Mit dem deutsch-französischen Kriege aon
1870-71 tDar das deutsche Reich sehr
emporgeblühi Durch seine sich immer mehrpntu[(kPlnde lndustrie und seine
uachsenden Handetsbeziehungen zu alten
Völhem uar es ein gefdhrticher Konklarcnt
Seborden Besandeß sah England mit Neid
und Mißgunst auf die uactßende M.tcht
Deußchlands und sann auf Mittel den
gefäh ichen Gegnql L)on seiner Höhe
hembzu§oßen.
Sein Liebesuerben ichtete sich besonders auf
Franhteich und Rußland. Erstercs lDar um so
lieber zu einet mit England

ftanzösischen \i)tke srcfssezasen u.urde. *,n,,,0 0",, 
"",, fii,ll["!i"'#*,'":ir::,:,:;'l:ä'!:I: *:::

ließ sLh dur.h yersprcchungen .leutsüer Landesteile kö.lem Die Einkrei-sungspatitik Kö;ie Eauais true

f^,:j 1! ?:k...irt uie Rußtand hiltetlistig den Anstaß zu dem btutigen Ringen gab so daß am r. Auqustl9l4 ':lie llobih achung des deLltschen Heeres angtordnet uterden riußte -its ainn auch greich Franhreich
die ieindseligkeitetl begann. eryiff heiliger zam die Hel.en der deutscrLen tkinnet und 

'iauen. 
Ats nutl

ahsbald England angebrich uegen verretzung det betgischen Neutrutität. offen segen uns aufttut. schrltg die
Begeisterung des deutschen Votkes zu hettcn Ftornnlen auf. Jeder u,ar bercit. iie unrcßchamten Feirt.je
niedetingen:u hellen.
Auch die B?Lohner unseres krehen ])arfcs u)orcn aüfs äußerste effeqt- tren die pnicht.ltm Kanpf fürsU_*i:l?:!.r:f Llet eihp seinem Cestettungsorre :u Mit Gcsang un(J ur;)er den best?n Segensu\lnschen der
Zufu.kbleibenden .oqett die erskjn Kijmpler aus.
ln Laufe der Krieasjahre u)urden Don (ren 320 Einu'ohnen unsercs oftes n Mdnnet .un1 K?essdrersr
eiqe.ogen. Das eraibt f.tst 23al) der Gesantein\L)ahnetza .

Diejenisen. uielche nicllt rnit der w.tffe in der Hard füß vaterton.i einteten kannten. aittere il\änner. I--r.,,pn
un.l Kinder.u:etteifertetl niteinander. dern yatertonde andeftL)eitiq .lienpn. Die tleuen un.t ilä.1chen
enttuLteten grcßzügig anseregte Liebestätigkeit. und opferu)iltig u)uftien ihnen so monche cabei on
Le b e ns mit te lrl u n d Ce nu ßrn i t tehl h in.lusges o n d t.

Leben bir in det Hoffnung auf bessere zeiten. Hoffnung täßt nicht zuschanden uerden!" (z\dea, Kakijbl)
"Das alte Ewopa honnte das neue Deutschrand nicht reiden. An dem Tage des sieges über Frankreich im
Jahre 1870 burde entschieden, daß uir einmal im Kiege stehen uürden"gegen die'weh. Die Feinde haben -luns jeden etdenklichen veturechens beschurdigt, aber unser eiruiges verbiihen ist, daß u,b rebe; ;tü- l*l
Aber mit den Regimentem erhob sich ein ganzes vorh. Gatu Deutschland ist ein Kieqsraper pe;;;;; h lti I

dem jede Hand fiir die eine sache skh tührt. Artes @bd sotdat, ales u)i1-d Heer. oi. rä".7 iru" k* l;ly'nmeen Laie die Mdnner, Anneen der Liebesttitigkeit, der aufopfemden nif., Oi" ki"O.o-Ä"i;;; L]
ztrsammengefaßt zu kriegefischen Abteirungen, gteiten spierend hinüber in den henlichen Emst und gteifen
ijberull mit ihren jüngen Kräften an, @o die Lüchen der lnbeit nach ksaaz rufen.,,(schirmer, Nessendorf).



Wir stellen vor: Ernst Nagel
(Folge 20)

Wir besuchten Ernst Nog6l, einen kernigen Verlreter der olten Londor§eitergenerotion, in seinem Hous

in Futterkomp ou{ der ehemoligen Schweineweide des Gutes Futterkomp, heute,,Alie Weide" genonnt Er

slommt ous Grommdorf, wo er om '16. Augusi 1909 ols zweites von vier Kindern einer ouf Forve

beschöftigten Londorbeiterfomilie geboren wurde. ln den 20er Johren konnie Voler Nogel in Wongels eine

15-ho-siedlung pochten und diese donn 1928 von der Höfebonk koufen.

Ernst Nogel wurde in Honsühn konfirmiert und ging donn in die Londwirtschoft, in Stellung, \/ie mon

domols sogte. Dos geschoh nocheinonder in Grommdod in Borensdorf (bei der Hintz'schen Meierei) und

bis 1939 in Weißenhous.
1939 wechselte Nogel ouf den Hof Friedrichsleben, wo er nun

ln diesem 1939 neu gebouten Deputcrt-Doppelhous
wohnten Nogels bis I962, ( rechts domols Fomilie Gehrke)

Pyrmont. lrn Mörz I945 wurde er schließlich enilossen.

Donn ging es noch Amiens (Fronkreich) und 'ous Versehen' noch Polen, wo ihn die sefürchtete Kronkheit

Ruhr erwischle. Donoch zum llmensee in Rußlond. Hier wurde Ernsl Nogel ousgerechnel om Silvestertog

1943 verwundei. Beim Unterricht über den Umgong rnit Hondgronoten verletzte ihn eine schwer, on der

Hond und om Oberschenkel. Es folgten Lozorettoufentholte, zunöchst dort, donn eineinholb.lohre in Bod

Zohouse wußle mon von diesem
Unglück zunö€hst nichts. Donn kom eine
Korte ohne Unterschrifi mit dem
lopidoren Text: ,,Die rechte Hond ist
gesund." ln einem Telegromm ous Bod

Pyrmont hieß es schließlich:"Es geht ihm
n;cht gut." Roso Nogel solhe ihren Monn
besuchen kommen. Dreimol wor sie für

ieweils drei Wochen bei ihm.
Er wurde ols 70% kriegsverwundet

eingesluft, mochte lrotzdem ols
Londorbeiter ouf Friedrichsleben weiier.
Wie früher wqren die Pferde sein Ressort.

Drei Gesponne gob es domols, rund 15

Leule woren beschöftigt. Einen Lonz-

Bulldog hotte der Hof schon vor dem
Krieg gehobt.

Frou Nogel mußte melken und ou{
dem Hof mitorbeiten, wurde regelrechl
'dienstverpflichtet'. Eine Deputotkuh
gehörle zum Hous, wie ouch Schweine
und Hühner. Auch wor es ihre Arbeit,
dos Deputotholz zu'klöben'.

27 Johre bleiben sollte. lm gleichen Johr
heirotefe er, om 24. September
Roso Koch ous Donnou, die ols
Kochstütze in Weißenhous tötig
gewesen worr wo die beiden sich
ouch kennengelernt hotten.

Es wor Krieg, und so fond nur
elne kleine Hochzeitsfeler siofi, und
es gibt kein richtiges Hochzeitsforol
Bezogen ivurden bo C eine neue
DepLrtoh'ohnuirg om Weg noch
Koköhi :s ehe Foior. Doch schon
bo d *urde Errsi Noge zu den
Fohnen ge.rfen. on' 6.5.1940
zunöchsi noch Hcmb!rs-Rohlstedt,
donn lolgte der Einsctz in Belgien
bei einer Böckerkomponie ols
Fohrer (mit Pferdeni

Seite 10

Ein Foto von der Goldenen Hochze;t l9B9



Verwoher wor Wotbr Neese. Hofbesitzer wor der Neusiödler Gelreidekoufmonn Niemonn, der den

früheren Kletkomper Meie.hof um 1930 erworben hotle. Mit dem spöteren iungen Chef Dieter Niemonn

kon 1962-74 ouch Bürgermeiste. der Gemeinde) gob es hin und wieder kleine Reibereien (so wurde Nogel

etliche Mole gekündigt), ober genouso schnell wor olles wieder vergessen und bei einer Zigorette wurde

wieder Frieden geschlossen.

ln den 50er
Johren mußle eines
Toges l.olz Nösse
unbedingt gep{logt
werden, dobei f,.rhr

sich einer der Trecker
im ,,Rethdiek" fest
und mußle mit Hilfe
von Pfurden und zwei
Treckern wieder
herousgezogen

Dobei v.l.: .€
Ernst Nogel,
Ernst Voß,
Erich Milon,
Adolf Tode.

Als Ende der 50er /Anfong der 60er Johre Bouplötze on Londorbeiler vergeben wurden, woren ouch

Nogels interessieri (..domit mon uns nichl eines Toges iogen konn"). Als donn schließlich die

Londgesellschofl in Futterkomp ouf der schon erw6hnten Schweineweide einheitliche Londorbeiter-
Eigenheime schlüsselfertig erstellte, die ouf 36 Johre finonziert wurden, gehörten sie ob '10. April 1962 ouch

zu den Glücklichen. So wohnen sie hier bis heule,,.wie longe noch, wissen wir nichl." lnzwischen baorbeitet
der Schwiegersohn den großen Gorten; es gibt gute Nochborscho{t rundherum; mir Wöllms und Müllers
wird fost töglich 'geschnockt'.

Die beiden Kinder wohnen in Rönfuldholz, Sohn Uwe (1946) und Tochter Brigi+te (1950 geboren). Fün{

Enkel und ein Urenkel gehören mittlerweile zur Fomilie.
Mit der Gesundheii hot Ernst Nogel seit der Verwundung große Probleme. Wenn mon olle Kronkheiten

und Gebrechen ou{zöhlen würde, könnte einem ongst und bonge werden. Aber dos Jommern ist nichi die
A* der beiden, und so nehmen sie Schicksolsschlöge hin, ohne doron zu verzweifuln.

Allein dreimol wurde Ernsl Nogel on der Hüfte operiort, hotte
einen leichten Schlogonfoll, eine Tobleltenvergifiung und leidet
o{t unler Schmerzen durch ein Kotheter. So können die beiden
koum noch ous dem Hous. Roso Nogel (om 2.Moi 1915 geboren)
pllegt und betreut ihren Monn mit Totkroft und Optimismus;
dreimol die Woclre kommt zusötzlich die Gemeindeschwesler ins
Hous.

Früher hoben die Nogels viele Togesfohrten vor ollem 'ihres'
Reichsbunds milgemochl; noch der Goldenen Hochzeit leisteten

sie sich eine Fohrt on die Mosel, von der sie heule noch zehren.
Roso Nogel mochl g6rne Hondorbeilen, hökeh, strickt und

nöht. Ansonslen ist dos Motto der beiden, und dos wird ohne
Klogen gesogtf'Unser Leben \/or orbeilen, orb€ilen, orbeiten,
und dos von morgens bis obends."

Möge den beiden ihr Humor und ihre Energie noch longe
erholten bleiben, dos wünschen wir ihnen! Ernit Nogel in d'en 50ern



Schulfest 1995 ,; .

Die Spieie zum Kinderfest fonden om Freitog {23.lun;), dos'richi;ge' Fest mil Umzlg diesmol om
Sonnlog, bei herrlichem Weller. Auf dem Folo sind die Königinnen und Könige zu sehen. v.l.:
Morlen Seidl, Torben Kruse (beide Kosse 3), Fronzisko Weishoupt (1), dohinler donn Ann-Krtslin
Lühr (4), Jenny Atüniiz l2), Sebasrion Srender (a) und {mit Mütze) Morc Wohlert (2). Es fehre
Dominik Lühr(1).
lm ner.:en Schuliohr wurden zwei Klossen neu eingeschuh:
Klossenlehrerin, die lb hot Frou Krummbek-Meckes. Frou Jutto

Die lo hot Birgit Loge ois
Nissen is1 nichi mehr on der

Blekendorler Schule töliq.

Die Feier fcnd om Himme fohrtsiog stott, eingeoden woren die {Konfirmotions-)Johrgönge 1943
1945. Noch dem Gottesdienst und dem Mitlogessen bei Poustion in Nessendorf wurde eine
Gemeinderundfohri (in Privotoulos) unlernommen, elne Koffeelofe im Gemeindehous besch oß den

Au{ dem Folo sind einige im Hiniergrund nicht zu erkennen, ouch woren beim Fo}oiermin eider
nichi ole onwesend.:V.1.:Liso Boller (iefi:S.h!ll),Giselo S.hlilllTen (Bortel), Herto Mooß (Morirul,
rmo Mooß (Homonn),dohinier ?, Lore Hoger {Voß), Ed;th Horrns (Hein), dohinter verdeckl Eriko
Schul (Werkelboch), gonz hinten Erwin Bohr, Eriko Witt
(Pörschke), Friedo Prieß (Weinreich), gonz hinten Anni
Boller (Wogner), mil Stock Henny Evers (Hennimoteiot),
dohinter ?, Morionne Bohnhoff (Deinos), Helso Tode

{Honusch), dohinler Jürgen .leß, Gerdo Lüth (Boll),
dohinter Emilie Krüger (Bouer), Hilde Dunker (Gillner),
Honno Timke, dohinter lnse Sesner {Böpple), El{riede
Stuhi (Lemke), Meto Lüth (Utecht), dohinter Albert Böpple,
Bruno Schweim, holbrechts doh. llse Rüder (Nehrkomp),
gonz hinten Otto Sellmonn, Betty Schweim (Hodnitzek),
Erich Runge, ?, Günter Müller, Emmi Schumocher (Klein).
Vorne hockend rechts Christo Bergholz (Jentko).

AIG Dorfstraße l0 - 24327 Kaköhl
Di.kvofl I bis lB tlhr

Sa B 13 Uhr. Montags geschl,rssen.

lhre Anmsldung

nehme ich gerne auch telelonisch entgegen!

Telelon 04382j381

onfirmation



Durchwochsenes Wetier om 17..Juni. Dos Könisspoor
wurde diesmol von einer Ehrenplorte vor der Alten Schule
obgehoh. Dos Frühsrück wurde noch dem tblichen Verlouf
des Umzugs von knopp 60 Gildemitgliedern im Zeh

Nochmiftogs wor rechr viel Berrieb, vor ollem wor die
Zuweguns trolz versonsener Regenftille gut {die
Befestisunssorbeiten hoben sich olso selohnr).

Dos neue Könisspoor konnte von Gildemeister Hetmut
Melzer (on seinem Geburrstos) erstmols vor dem neuen
Gildehous ousserufen werden, ;o dos die Gildebrüder rund
1800 Arbeiissrunden investiert hoben: Könisin wurde A:tdd
Hohermonn ous Blekendorf, erster Könis ouf dem neuen
Schießstond !q!q!ejl ous Friederikenthol. Auch obends
wor - noch zöqerndem Beqinn - viel Befrieb im Festzeh.

a7,h,y,k*{{"/ü//
Trockenes Weiter ouch beim Gildefest om 24.Juni. Beim

Frühstück im Gildehous Siewers woren etwo 70 Mitglieder

dobei.
Neu wor, doß die G ildesch\ /estern und 'brüder om

Nochmirog out dom Gelände om Gildeweg den

Ausschonk und ouch die Bewirtuns mii Koffee und Kuchen

selber übernommen hoten. Mit dem Besuch und dem

Ersebnis zeisre sich Ahermonn Heinrich Nogel durchous

Obwohl viele Gerüchte schon dorouf hindeureten, wor es

donn doch wie immer ein sponnender Momenr, ol§ um lB
Uhr der neue Könis proklomiert wurde; ,,Hons, de Doher
vun Moorbrock", Dr. Hons Krol! i§t neue Moiesiö, §eine

rrou Elsqbslh isr die neue Könisin.
Abe.nds beisiewers sehr sde Beteil;suns und ousdouernd

'%rtfk*
11.). ./729

Primo sommerliches Wetrer om I Ju i. Beim

Frühslück slörhen sich gui 60 Teilnehmer fÜr

den onstrensenden Gildelog. Beim Schießen

meinien viele schon onse vorher zu wissen,

wer der neue König wohl seln wÜrde:

Und es wurde lotsöchlich wieder,,Hein Voß, de

Lüirenborser". Gildevorsiizender Holger Ehlers

rne n1e, doß mon ihm o nichl sur einen neuen

Nomen seben könne, der ohe würde io immer

noch zLrlrelfen. So st der 73iöhrise Heinrich
yqD mit seiner Frou Lgg erneut flr ein lohr

,,Reg€ni"
Den Königsschuß hotte übrigens Dieter

Rowedder obgeseben. Gerhord Ahrens sewonn
den ,,Hei.-Schüi'r-Gedächinispokol" und

Henning Prck enlschied dos Toruondschießen

Abends beim Feslbo I wu.de Anse iko

Burondl zur ,,Miß Gilde 95" ernonnt, wei sie

den besien Eindruck beim Sinsen des

Gilde iedes mochle.
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SPABKASSE KREIS PI0N =
Kinderdisco

Diese Veronstollung des SPD"Ortsrereins om 1S.August,,lit" vor ollem unter der Hitze. Do zogen
(verstöndlicherweise) die meisten Kinder wohl doch ein Bod in der Oskee dem Tonz im Zelt vor.
lmmerhin verstond es Disciockey Timo Nogel (mit der Anloge von Morco Rüder) possende Musik
oufzulegen, wobei notürlich ouch olle Wünsche erfüllt wurden. Getrönke, Eis und Wurst gohörten
selbsfverst6ndlich dozr.r.

Unser Sommerfest
Dieses Fest gleich om nöchsten Tog hot wohl noch nie bei solchen Temperoluren slollgefunden. So
wor denn om Nochmittog für die Kinder kein Rekordbesuch zu veizeichnen. Allerlei kostenlose Spiele
wurden ouch diesmol geboten, wie Flohmorkt, Plokotmolerei, Schminktisch, Angelgpiel, Seifenblosen,
Trockenskilouf und Torwondschießen. lmmerhin
konnlen die Kinder überoll problemlos ohne zu
große Worteschlongen mitmochen. Auch Kof{ee
und Kuchen woren bei der Hifze nicht so
gefrogl wie son§.

Fußboll SPD:WGB I:0
Am Abend donn dos troditionelle Fußbollspiel,
diesmol wor die WGB (Wöhlergemeinschoft
Blekendorf) Gegner der SPD. Die beiden
Monnschoften hotten ein recht durchwochsenes
Aufgebot zur Stelle, von lung bis Alt, von
Amoteur bis'Profi', von mönnlich und weiblich.
So entwickelte sich ein obwechslungsreiches
Spiel, in dem monchmol sogor mehr ols die
zul6ssigen 22 Aheure oul dem Feld gewesen
sein sollen.



Die Enischeidung brochten Elfmeter. EinIoiäälfrn"ter fur die SPD wurde von Tonio Ehmke (gegen

Dirk Rüder im Toi) unholtbor verwondeli (ein we1erer 'El{er' wor nicht genutn worden); derienige ou{

Hier die Monnschoftsoufgebote: SPD, Fäto or{ der Nebenseite, oben v'l : Jörg Rickert, Heinrich Korbe,

Holger Ehlers, Giselo Korbe. lochen Holst. Bruno Wegner, Myriom Krosch, Holger Schoning, Timo

Nogr'"1. Unt.n, Lors Folkowski, Florion Geest, Florion RÜder, dohinter T!nio Ehmke und Morcus Tomorin

Die WGB spielte mit: oben v.l.: Dieter Fricke (Betreuer), Sven Mieboch, Horsl Gloe, Hons-JÜrgen

Pcnzel, Wilfried Wellendorf, Sönke Ruser, Mortin Burondt, Eckort August, Ulrich Beinker, Gobv Söhren'

Ulrich Ruser (Betreuer), vorne: Henning Puck, Honno Fronzen, Elke Gloe, Roimund Stickon, Dirk

Rüder, Morco Rüder, Klous-Dieter BÜnier und Hinnerk Ar.:gust.

der onderen Seire wurde von Torfrou Myiiom Krosch ebenso gehohen wie einige ondere geftihrliche

Schüsse. So blieb es denn beim 1:0-Sieg der SPD-Monnschoft!

Negotiver
Höhepu n ki

Schlüsse bein-

Schieds-
richterin
WoltroLrt Holst.
Dos geschoh

ersien Holb

und unglück'
lich mit einem

Spi.lur ru*-n,"rpto lte. lens Lohme;er übernohm ols Ersotzmonn die Leitung des foiren Spiels

Zum üblichen Ablouf gehörl ouch dos wie immer zÜnftige Bloskonzert der Godendorfer, ehe donn

Morco Rüder mit seiner Disco die musikolische Betreuung übernohm Aber, bei dem Weller wor es

logischerweise droußen um den Bierpilz und om Grill ongenehmer ols drinnen im Zelt'

Diä Umsate woren dem Weller ongepoßi, sehr viel Bier und Erfrischungsgetr6nke, wenig

Solote woren lost vollstöndig ousverkou{t, dos Fleisch wor bold olle.

Schnops.

GelingenViele Hel{er lrugen von Donnerstogobend bis Sonntogmittog (mit Auf- und Abbouen) zum

dieser Veronsioitung bei, die nun schon §eil t 980i. 
"I{9 

q]9'.h". lt.:! '!]! 

-bertrarn dietel Entdecken Sie das

Lütienburger
Puppenstübchen

Lütjenburger
Tel.0 43 821 6

Straße 19 .24327 Kaköhl
03 u.5 28;Fax 0 43 8215 60

. Erdarbeiten

. Stemmarbeiten
o Abbruch

(auch in Gebäuden)

Ausführung der Arbeiten mit Geräten von
1 bis 20 Tonnen, ab 1 Meter Breite

Betonring 1m:48 DM
KG.Rohr, 125mm O, 5m lang: 29,50 DM

Wir führen:
O Künstler-, Charakter-

und Spielpuppen
sowie

O Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstraße 2 - 24321. Lütjenburg
Tel. 0438/9976 od. 8125-Fax 0 4381/7429

,,:l

a



Beim Volkswondern des SC Koköhl om
Pfingsimontog spielte der Regen om Vortog den
Veronslollern einen Streich. Es komen .,nur" 63
Wonderer (plus Jugendwehr). Dobei woren Weter
und Tour schön. Es ging über Kletkomp,
Ludwigshof und Rolübbe, donn ouf einer Feldspur
in Richtung Nessendorf. über eine große, zum
Ellert gehörende Wiese mit Blick ouf Nessendorf
wurde der Möschenberger Weg erreicht, von wo
ous der Weg über Rothlou-Kolonie und Rothlou
durch den Twischlog wieder zurück führre. Am Ziel
schmecken Erbsensuppe und Grillwurst wie
immer. Der Donk des Vereins gilt der Jugendwehr
tür die Hilfe und den beteiligien Londbesitzern für
ihr Einverstöndnis ( Grof Brockdorff, Boron von
Meerheimb und Jürgen Klodt).

D
Seit l0 .lohren veronstohet die AsF-Gruooe

Blekendorl eine Fordlgalqdlqq, onfongs immer
om 17. Jr..rni. Seit dieser Tog kein Feiertog mehr ist,
findet die Tour om 3,lunisonntog stotl. Es hotte om
Tog vorher tüchtig gegossen, ouch soh os morgens
noch weileren Regenföllen ous. Dodurch wor die
Beteiligung öuß€rst dürftig. Aber die Teilnehmer
hoiten Wetterglück und eine sehr schöne Strecke.
Es ging rund 40km über Högsdorf, Kühren,
Donnou, Hohensqsel noch Grebin tdort
Grillpouse), donn über Kokelsberg, Sieversäorf,
Söhren und Högsdorl zurück.

o
ln iedem Johr Ende Juni mochr sich die spE

Froktion - ouch schon seit vielen Johren - mit dem
ßqel ouf eine Tour durch Orte de. Gemeinde. Am
26. Juni wurden bei herrlichem We+ter der BouhoI
und der Abschiedsroum in der Kopelle in
Blekendorf besichtigt. Donn fuhrte der Weg noch
Kqköhl, Aus{iih'rlich zeigte und erlöuterte Klous
Burmeister seinen Tischlereibeirieb mit immerhin
15 Bes€höftigten. Donoch wurde der Gorten von
.Jochen Moßmonn oufgesucht, in dem in
gemütliche. Runde bei Grillfleisch und Getrönken
lnformotionen über die Selbstvermorhung dieses
londwirtscholtlichen Betriebes vermittelt wurden.

D
Die Menge

lrh .\ndren \iJrheck - \lcistcri,elr eb
Nl) rlerrslrlße l, 2i121 LuLjenbLrrg, Tel 0llSl,'9lla

29.Juli die Veronstohung ,,Der fidele Bouernhof, bei
und nun regelmEßig zum sommerlichen progromm

der sommerlichen
Vsronsloltungen der Vereine und Verbönde ist so
groß, doß wir beim be$en Willen dorüber nicht
im einzelnen berichten können. Alle honen in
diesem Sommer Wetterglück und durchweg
guten bis sehr guten Besuch. Neu wor om
Moßmonn in Kok6hl, die sehr gur onkom
gehören dürfte.

d

Iord. Die lun wo§.

Esrorl Turnien
Auf ollen Plützen

ZU HOU§E.
Sleigen Sie ein, und lernen Sie das

Escon Tumier-Programm kennen. Dte Escori,
l\,,lodelle Flair, Fun undchia übe?eugen mit

einem umf angreichen Sicherheirspaket, einer
opiimalen Raumausnutzung und einer

konf ortablen Aussiaitung.

Besonders erf reulich: Bei vergleich-
barer Ausstattung kosten die Turnier-Modette
keinen Pfennig mehr als die 4- oderstürigen

Limousinen.

Aulohnus Seernonn
24321 Lüticnbu.g - Tcl. O43aI-600l

Was noch zu berichten ist

"imtimötieh:"\---o ;-o i-*- a---o1

dgä.'-..-.r !.,:.:-:.i.§

.** # S'..,



An, Pfingsrsonnobend i3.lunir beoino die Wehr ihr 25iöhriges Besiehen rnii einem,,Iog der otlenenTür" ouf dem Lrnreren soorro or7 ;i al.l"nao+. D"; ;;;:;;ü i;i;;"", Jna v.,r,a"a" ,n;, a""Non en tol.öhl oder Blekencl.rf zu einem,spiel ohne Grenzen eingeloden worcJen. Bei herrlichemWener besrüßte Wehrführer Dieter Folkowski o,e X",,.'.a"", r.ri"JÄ-., ,*'on.,". tn den Redenvon Hermur Merzer, Büroermeisier Hom_perer Ehmte und K;;:*;;i;;;;; ninl-er", «.og". g;"g *immer wieder um die Geschichre des Zusommenscftuss; i" *", i._"r. 
"r.it r"t.t,i s"*.."n, ai.

l,,i':l;:,.,::, 1,r: ll l;l:jl.. :"1^, :" ar"*. ,,a.g^.i_. l, ,;.;;;,:;. ;.J,,. sei kror, croß dies

25 J ahre Feuerwehr Kaköhl-Blekendorf

eine richrise und zukun*sweisende 
"*"n!T_;.;;.ö".;;:,n'..i.,li,li".l.iil;lIi,l,l,"jund die Schoffung der f -,.a-,, ,'ir.

Jugendwehr 1973.

Hier nrhen sich Eii,orJ irir,l. *a Gtri Holsl beim Wossedrorspod
eines Eolles durch einen Feuerwehrschlouch. Spoß brochte es ollen Teilnehmern und den Zuschouern.Doß doon die WGB den t.plorz beleare
Kosrüm hd+r. .li- w.:R _r c-Lr^r^_,..: : 

(,* :?9 rJnd SC Koköht), wor nichr so wichrig. Dos besre

ai.'"' v".onoolt,ng s"r."n,r, 
""n.i*a,J aJ,]",r"ir"ti,"or,i';:j1är:ä,*":::

KAMERAS
FILME
FARBBILDER
PASSFOTOS
sofortzum Mitnehmen

Die 9er Monnschoften von
Reichsbund, Deurschem Rolen
Kreuz, Toiensilde Btekendorf,
Toiensilde Koköh. SC
KoKAh], "on SPD, CDU, WGB
sowie der beiden
Feuen,,ehrgruppen und der
Jugendwehr ho en dc,nn
knifilige Aufstoben
bewälligen. Dos begonn rnir
Wosserironsporien per Schub-
korre, ging donn weiter rnir
Schlouchkegen, Tecbeutel-
wFihaurf lmij dem Mundlt,
Zurücllegen einer StrecLe oL,t
Bierkisten (einzeln oder zr
zweii) und dem Durchdrücken

Kosrüm hone die wGB 
'"ir 

schroro,,d"; ;;_#G;.i;"üäiläJHi:ffi 
"l;l',fl.,ii:"fl;öltestes Teom wurde die rvlonnst hoft däs Re-i.h.b,r;.. s";i;." 

''
Zur Unterhotruns iruqen die Godan.rorfr. b.ir;;i[oi;; und Kuchen, Gerrdnken, Grirwursr undfleisch konnte mon sich reirhtich ver.".gen. Die omerikonische v*.,Js,..;"i .r*. Feuerwehaorebrochte der Jugendwehr 280 DM in d;e

.lieser V..^^"+^rh,-^ L^r_^^_. - .. foss_e., 
Le]der. yor vielen ouch;n dei Gemeinde nichrs von

fv.HrFr.v,oEo

Radio. u[d Fe!, ehtechnik€reeister

Foto Grunenbero
Neuwerkstraße - 24321 Lütjenburf

Wenn §ie rotsehen,
müssen§ie E!,i
nichr gleich
xhwarzsel
Fernseh-Repordturen
schnell und'preiswerl von



So,3.Sept. i 3..15

15.00

lt
I

FC Krummhek II
SG Kühren II

So. 1o.Sept. 15.00 III FC Kleinmeinsdorl

So. 17-Sept. 15.00 II SG Kühren II
So,24.Sept. i 5.00 I SG Kühren III
So. i.Ok. 13.15

15.00

lll
I

Fortuna Bösdorf III
TSv Barsbek

So,8.okt. 13.15

i 5.00

lt
I

TSV Dannaü

SC Katübhe

So,15.Okt. 15.00 III Postfelder SV II
So,22.Okt. 13.15

15.00

II
I

SC Kalübbe

Vfl- Schwarthuck II
So,29.Okt. 15.00 1t1 vfB Behrensdorf lll
So,5.Nov. 12.45

14.30

II
I

TSV Schönberg II
FT P.eetz

So, 12.Nov. 14.30 III SlrK 88 Giekau II
So, I9.Nov. 12.15

14.00

T
I

FT Preetz

v11- Schwartbuck ll

Die Heimspiele des SC Kaköhl in BtekeDdorf Der Start der drei Herrenrnannschalien des SC Kakohl verlief
sehr unlerschiedlich
Die l.Nla!!§!!4t ist nunmehr sta.k verjaingr (nachdem

\.fant'red und Williied Wellendorf nicht mehr dabei sind) FunI
netre sind dabei die beiden Bnlder Andreas und Sonke

Buchhorn. der A.-JLrgendspieler N'laik Ruba.th so*ie DiIk
Rrtder und Klaus luarthcld. die bisher in der zvleiten

Nlannschali spicllen
Das hat in den ersten Spielen teihveise schon grt aussesehen.

nach 3 Spielen stehen imnlerhin Plaiz 1 und 6 Punkte zu

Buche. \'or dem Hcinspiel gegen Krummbek II anr

20 Äugust $urde Lieabetreuer KlaulKuEs nach I liähriger
'Iatigkeit mit einem Geschenk ron Obmann Lothar \'fuiler und

Trainer Gerd Ebsen |erabschiedet \{it Lrlich Ruser *'urde
auch bald cin Nachfolger getundcn

Dagegen hat dic 2 Mannschali die cigenrlich zu er!\'arlenden
Probleme nach dem Aufstieg in die hohere Klasse N{it zwd
klaren 0 4 Niederlagen findct man sich zunächst anr Ende der

Tabelle Dabei sieht die Ellspielerisch -qar nich! schlccht aus,

es lehlt vor allen an der 'l orausbeute Aber gegen die

sch*'ächeren Mannschaflcn wird es !\'ohl auch bald Punlte
seber .., . fg 

-l

Dagegen ist die I Uannschali oplinral
gestanet. zwei Spiele. z*ei Siege. *.enn
auch gegen sci*'ächere Nlannschalien,
damir sieht man zunachst aufdem .1 Plarz
in der C-Klasse \{it trlanfred \\'ellendorl
ln naturlich auch cinc crhcbilchc
Verstarkung dazugekommen Da auch
genugend Spieler zur Verfiigung stehen.

kann Betreuer Rainer \{o_vseszick
durchaus auf einen \littelpiatz hol)en

KERAM ICO

rAr

OSIERN BIS OKIOBER
löglich l0-l B Uhr

OKI. BIS ENDE DEZEMBER

So und So l0-18 Uhr

20
OH

2
L

Hat Ihr Auto keinen Kat?
Oder iet es $chqn über l0Iahre alt?

#&
Bts zu DM 3.000,- ftir lhiott

Gebratrchten beim I(aüI elnes neusn
Roüaült Clio oder Renault ,9.

(lrr GebEuchler muß hind. 3 Monate aul dm Xäufer

Da usere Sond€r-Fil1Mieug:
etfekiverranr€6ans ab 1,Sqt, Arvamug ab 1Gt,
laufait bi6 72 Monate. Bin Angebot der R€nad( Barl..

Renault lnitiative. Fin Sie und die Umwelt.

Über 25 Jahre ,A\
rutohau s Qe hs i [, o I uY^un

Lütienburp. @ 043E1/E321 - a, Ios
ri acm nrürrur rz rn rtDhot llra !! 9J \



I*ffi
Mittwochs 15.30-17 tlhr

Sirrechstunde uoseies
Bürgermeisters Hans-Peter Ehmke
in der Kurverwaltung Sehlendorf.

Bitte möslichst vorher Termin vereinbarenl004382/557,
SPARKASSE KREIS PLON

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
nur vormittags 9-12 Uhr

Dor nür nachmittags l4-18 Uhr
Kaköhl. Alte Dorfstraße A 0ßazl211

Sonnabend, 30. September
Sonnabend, 4.November

Sonntag.5.November
Sonnabend. ll.November

Sonnabend. l8.November

Donnerslag, 23.November

Sonntag.3.Dezember

l,atemenumzug der Gemeindefeuerwehr, diesmal in Secheldod, Stan 19 Uhr
Karneradschaftsabend der Kaköhl Blekendorfer Feuerwehr, 19.30 Uhr
Gasthaus Siewers, Kaköhl (für Mitglieder, Irlit Essen und Voranmeldung)
Basar der Kirchengemeinde Blekendorf, 14 Uhr Cemeindehaus
Crünkohlessen des SC Kaköhl. 19.30 Uhr Gasrhaus Siewers Kaköhl
(Voranmeldung)
Kameiadschaftsabend der Sechendorfer Feuerwehr. 19.30 Uhr Gasthaus
Siewers, Kaköhl (tür Mitglieder und Gäste, mir Essen und Voranmeldung)
Öffentliche Sitärng der Gemeindeverftetung, 19.30 Uhr Bürgerfrageitunde,
Ort und Tagesordrung siehe Presse, Bekan[trnachung und SPD-Aushangkasten
in Kaköhl

"Blekendorfer 
Zeiturg" Nr. 39 erscheinr

GRUNE TONNE Leerung bzw. Abholtrng olle 4 Wochen:
Sechendorf, Sehlendorf, Siedl.Fulterkomo: {reitogs, 15.Sep.,l3.Oh.,10.Nov.
restliche Gemeinde: monfogs, 18. September, 16. Oktober, 13. November

BRAUNE TONNE
GELBER SACK

oltüürgrrllcic l(ücbc
Füt lhre Fanilienfeiet
liefem wir außer Haus:
Burgundeßchinken,

gelüllten Nacken.
Gtillhaxen.

lfle§tauccnt

utterhi&te
Surt rtichett

g.rle!t!orf.!-gtloll!
?el.lo!r (oal|az) rP5:t

Kfz-Service

Jürgen Hintz
24327 Kaköhl
I0438212s6

Ich fliLhre auch saimtliche
Etiedricfi Dittmer

B{urtoff6 . Hol, .Ba!,,'Ekt
l}Elzettmöbcl Gait Dentei
Am Kncisch - 21121 Lütjenburg

'Ielefon (oalE1) s611

Baggerarbeiten preiswert aus.
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